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£rt<* Stljierleben bet Slfpcnttcli. ©er im Snbre 1886 baBmgefdjiebene
g-riebrid) non ©fdjttbi fdjuf in ieinein Thietleben ber 9UpentueIt" eine gierbe
ber beutfdjen ßtferatur ttnb fein 533er! ift ein SBoltebudj im allerbeften Sinne beS

SSolfeë geworben, ©er Serfnffer Bereinigte in fcltcner SBeife eine ungeiuö()nlid)C
Reinheit ber 9?aturbeobad)tung mit einer ärtjt fünftlerifdjen SJtuffaffung beê ©egen^
ftanbeê, ber großartigen 9(lpennatur. Qu flaren unb fecten Bügen etttiuarf er ein

unübertroffenes ©efammtbilb beê fd)iuei£erifdjen ©ebirgSfebtnS unb mo cr im
®etail uenoeilt, ba oermag er mit unmberbarer 3reue bie lofalen Kitancirungen
bcruorjitjnubcnt. ®ie ©nrflellttitg beniegt fid) int ©eioanbe einer cbcln unb niatjr»
baft flaffifdfen ©pradie, îfdjubi'ê 93ttd) hat baber überall Sfnffang gefunben, ben

erfahrenen 9I(penroanbcrer ftetê gcfeffelt unb befonberê bie reifere ^ttgenb bcgeiflevt.

S8on biefem fdjönen, mit bem portrait SCjdjubi'S unb nieten giluftrationcn
gefdjntürften 33iidjc ift nun bie elfte Auflage erfcfjieiien, herauêgegeben uon s^rof.
Dr. Kelter, im Verlag oon 3. 3. SSeber in iieipjig. ®ajj Setter fjieju bic

berufenfie ¥erfönlid)feit 'toar, fieht man an ber ganjen fdjönen Söfung feiner
Stufgabe, ©te Slnorbnung beê Stoffes blieb unoeränbert, benn biefe trägt u>efent=

lidj jum Dïeij beê SSerfeê' bei. Sagegen tourbe ber Stitjalt ber neuen Stufinge

burdj eine flïeifje oon Stnmerfungen überall ber Giegenmatt angepaßt unb finb
bcmcrfcnêroertfie neue Srgebniffe berürffidjtigt roorben. SBir empfehlen baê fdjöne
unb billige 93ud) unfern [yreunben aui'S Slngelegentlidjfte.

Feines Maassgeseliäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer Nouveautés.

J. Herzog, Marchand-Tailleur, 169-10
Zürich Poststrasse 8, I. Etage Zürich.

HSSKI Herbst- und Winter-Ueberzieher für Herren und Knaben
fertig und nach Mass. Winter-Anzüge grösste Auswahl, auch fertige
Hosen und nach Mass. [170-10] Carl Gastpar, Bahnhofstrasse 64.

An 10 Ausstellungen prämirt. An 10 Ausstellungen prämirt.

Durch Vergrößerung des Geschäftes und Anschaffung neuesten Systems Eismaschine
von Escher Wyss & Co.. empfiehlt

J

r. m2 Die Brauerei Riesbach
von

LEOPOLD HAAS, ZÜRICH
nebst anerkannt prima Lagerbier, nach Münchner Art gebraut, den Herren

Wirthen und Gasthofbesitzern ein vorzügliches, nach Pilsener Art gebrautes

HT HAAS I=»II_.SETSJJE!3E«. BIER
welches an Gehalt und Feinheit jedem ausländischen Biere mindestens ebenbürtig
ist. zum Ausschank bestens. Gefl. Aufträge werden prompt und gewissenhaft
ausgeführt. Hochachtungsvoll

LEOPOLD Bill*.
Mein Flaschenbierdépôt befindet sich nicht mehr bei Haider Sc Senile.

sondern bei Herrn J. Weiss, Wildbachstrasse Nr. 30, Riesbach, und
sind gefl. Aufträge für Flaschenbier an Letztern direkt zu richten.

An 10 Ausstellungen prämirt. 166-1 (M 967C Z) An 10 Ausstellungen prämirt.

Durch unscrn Verlag ist gegen Einsendung von 55 Cts.

su beziehen oder wird unter Nachnahme von 65 Cts. versandt:

Ikkx 3mä \iû 3kk kx IWkwum.
Vortrag von Redaktor Nötzli.

Allen Co 11 egen gewidmet vom kantonalen
Wirt]teverein Zürich."'

^üridj. Verlag, bes (5 a ft w t r t \\".

I Wilhelm Wurth,
vormals Gebr. Kölliker,

1H Sonnenqiui 18,

ZÜRICH. J

Spezial-Preise

Teppiche, Möbelstoffe,
Portières, abgepasst und am Stück

Linoleum-, Cocus-Thür-
Vorlagen. igt

für Hôteliers, mmwms

töttmmt-Ärfintl fag3Sl5r
Dutzend zu Fr. 3. 4 u. 5 empfiehlt
151-10 Emil Bucheli,

Chur.

J. J. Hänseier, fnkassogeschäft
in Luzern, gewesener Sekretär des
Gerichtspräsidenten von Luzern von
1876 bis 1888, empfiehlt sich höflich
zur Besorgung aller in seinen Beruf
einschlagenden Rechtsgeschäfte. 28-52.

Das Beste in Tun und Arbeit liefere
bei billigen Preisen in :

Violinen Zithern Guitarren
und alle Saiten-Instrumente.

Ferner : Bog en und Etuis, Saiten
und alle Requisiten. 173-x
Alte Violinen berühmter Meister.

P. Meinel, Basel
Atelier für Saiten-Instrumentenbau

urd Reparatur.

Mi Hôtel îe la Poste.
(Zmpfefjle meine

jur £}erftellung aller Drurffadjcu fiir
prtoate, Dcreine, faufmänntfdje (Se*

febäfte 2tbtniiitftrationeu uub fjotels
auf's ibtgelegeutlicbfte.

3atqut& Bullmann, £tntb,efcberpla$
3 ü r t <()

Paul Bayer, Kunstverlag, Dresden-Blasewitz.
veisendet franco gegen l1-. Frcs. in Marken (î

Mußter ferner illustr. Katalog von Photographien,

Oel-, Aquarell- und Licht-Druckbildern,
Rahmen etc. 174-10

Gänzlich renovirt. 2 Minuten von
Bahnhof und Dampfschift'lände. Neben

der Hauptpost uud dem Quai.
Billigste Preise. Es empfiehlt sich [154-10

(0.1938T) J. Frei, neuer Besitzer.

Der Gastwirth".
Offizielles Organ

des Schweizerischen Vereins der Hoteliers, des

Schweiz, und der kantonalen Wirthevereine.

Abonnement per Jahr 5 Franken.

Taö Thicrlcbcn dcr Alpcnwclt. Dcr im Jahre I88K dahingeschiedene

Friedrich vvn Tschudi schus in seinem Thierleben der Alpenwelt" eine Zierde
der denischen Literatur nnd sein Werk ist ein Volksbuch im allerbesten Sinne des

Volkes geworden, Dcr Verfasser vereinigte in seltener Weise eine ungewöhnliche
Feinheit der Naturbeobachtung mit einer ächt kiinstlcrischcn Auffassung des
Gegenstandes, der großartigen Alpennatnr, In klaren und kecken Zügen entwarf er ein

unübertroffenes Gesammtbild des schweizerischen Gebirgslebcns und wo er im
Detail verweilt, da vermag er mit wunderbarer Treue die lvkalen Niiancirungc»
hervorzuzaubern. Die Darstellung bewegt sich im Gewände einer cdcln und wahrhaft

klassischen Sprache, Tschudi's Buch hat dahcr überall Anklang gefunden, den

erfahrenen Alpenwnnderer stets gefesselt uud besonders die reifere Jugend begeistert.

Von diesen, schönen, mit dem Portrait Tschudi's und vieleu Illustrationen
geschmückten Buche ist nun die eiste Auslage erschienen, herausgegeben vvn Prof.
Dr. Keller, im Verlag vou I. I. Weber in Leipzig. Daß Keller hiezu dic

berufenste Persönlichkeit 'war, sieht man an der ganzen schönen Lösung seiner
Aufgabe. Die Anordnung des StvffcS blieb unverändert, deun diese trägt wesentlich

znm Neiz des Werkes bei. Dagegen wurde dcr Inhalt der neuen Auflage

durch eine Reihe vvn Anmerkungen überall der Gegenwart angcpnßt und sind
bemcrkcnswerthe nene Ergebnisse bcriicksichiigt worden. Wir empfehlen das schöne
uud billige Buch unser» Freunden aui's Angelegentlichste.

MM MiMMklM kiii' kerrvnMàà.
Specialität in kîeittioseri. KtoMaxer- SNjZlisctier Nouveautés,

^. .//e/'!rt></, 169-10
^Ürictl l'vàtrasss 8, I. I^ta^s Türiotl.

Herbst- »>»! V^tuter-Velber^ioder tiir Herren uuä X n a. b en
i'eitiA nnä naeb lìlass 1iVinter-H.N2ÜKv grösste às>vs,I>l, âueb tsrtigs
Rosen unà naoli lìlass. f170-l0f <Z»r1 Vs,stxs,r, Ss,b.iàokstrs,sgs 64.

à 10 ^nsstellnngen prüinut. /Vu Ausstellungen pràirt.
Düren Vergrösserung cles (?6se1iââes uncl àsenallung neuesten Kvsteins l^isinasenine

von Ilselter >Vvss Oc>.. einp tiédit

V0N

liebst Anerànil^ x>rìiriA I^AA6I'ì)Ì6I', naed Nünedner ^crt gedrà> äen Herren
^Virtlien nnä Aastnosdesàern ein vor^ügliedes naed I^ilsener ^.rt gedräutes

Selenes an (ìîedalt unä ^einneit ^eäeni auslänäiseden Lierv nnnäestens edendürtig
ist. ^uin ^.ussedank destens. (xetl. ^.utträge weräen proinpt unä ge^vissendatt
ausgekülirt. Ileeluìedtungsvoll

Nein I^lAsc;1i6Ilì)Ì6I'â6Z)0't! deünäet sied nient inedr dei Illtiäer â Leiule.
sonäern dei Herrn ^. ^tzÍLS, ^Ì1ddA0llstl'ALL6 U'i'. 30, Nîesdaâ, unä
sinä gell. Auftrüge für l^laseliendier an I^et^tern äirel<t ?u riedten.

^n 10 Ausstellungen nräinirt. 1LK-4 (Sl 9«7V ^) à 10 Ausstellungen prännrt.

^ît^c/ì Ansei'n t^e^iwA AöAe» ^?àse»à»A vo» 55 Ks.
su oesiâe» oâ^ u-i^ uiîêe»' /Vaä??«/äL vo» 65 Ks. ve^sa^â.'

Ueber Zweck und Ziele der Mrtlievereine.
Vortrsg von lie il u Ii to r ^öt7>i.

,^.1Ieo <ü oll VF on Zewiclmst vom /ca»^o»K?e»

Zürich. Derlag des Gast wirth".

I VViü.täiu >VürtIi,
vorma!8 Lebr. Kiillilcer,

>d« S <> n n s ri <z >l i IS,

Ikppiclie, Mödel8toife,
i?ontière8, ll!>MM8üt iiii«! M 8tüc>!

l.inoleum-, öoeu8-Itiül--
Vorlägen. 107

kiir Hüteliers. >^^^

Gummi-Artllîtl ^S'à
Ontûenà ?u ?r. 3, 4 u. 5 en>pn»ilc
löl 10 üluti Ltioavli,

vdnr.

^s. ^s. Hâaseler, Inkirssogesobätt
iu I.ri2er», gev»«8ener Lelcrelsr îles
Keriontsprâsiclenten von l.u?ern van
1876 bis I88L, vniokeblt sieb liötlieb
^ur IZesorgunA srllsr in seineu Lsrut
sinsebla.gsnàeu Reebtsgesobiitte. 28-52.

Dirs Beste iu ?>m unà Arbeit liefere
bei billigen I'rei->sn iu i

Vio1ir»ell, 2itver» Quits,rren
unà alls Ss.ite»-Iiìstruraeittv.

ferner i Loxen unà ütuis, Ss,iten
nuà -rlie Itegnisiten. I73-x
Alte Violinen derübmler Deister.

MeiiiSl, Lasel
Atelier tur 8aiten Instrumentenb-lu

urcl kîcpsratur.

Uff, MI Sö IS ?»à
Empfehle meine

Dnäzdruckerei
zur Herstellung aller Drucksachen für
private, vereine, kaufmännische
Geschäfte, Administrationen uud Hotels
auf's Augelegeutlichste.

Jacques Bollmann, Linthefcherplatz
Zürich.

u«km?ii etc.
^

>74-lv

Làn^Iiob renovirt. 2 àlinuteu von
Labnbokunà Oamptsekitt'Ièinàe. Xsdvn
àer Hauptpost nuà àem (Zuiri. Lil-
ligsts ?roiss. Lsemprlsklt sieb 154-10

> i u.i8 V) ^. ?re1, neuer Seàe-r.

Der (xaäirtli^.
vkS-ielles l>rxg,ii

Abonnement per lskr 5 franken.
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